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SALZBURG 2050 – wo stehen wir?
Klima- und Energiestrategie des Landes

Gunter Sperka
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Ausgangslage



Salzburg 2019

▪ ein wunderschönes, stabiles, sicheres, friedliches Land

▪ Ca. 550.000 EW, regionales BIP >28 Mrd € (ca. 75% tert. Sektor)

▪ sehr dynamischer Zentralraum, „Innergebirg“ starke Tourismusfokussierung, 

Stadt Salzburg als Kulturdestination positioniert

Bild: LMZ/Wieser



Salzburg 2050

sieht völlig anders aus…

entweder weil wir die Klimaschutz- und Energiewende geschafft haben

oder weil wir versagt haben
Bild: pintherest.eu



Österreich entschied sich 2015 in Paris 

gemeinsam mit der EU und der 

Weltgemeinschaft, den Klimawandel zu 

begrenzen.

Wir müssen dazu in kürzester Zeit den 

Ausstoß von Treibhausgasen  

allen voran CO2, minimieren.

Politische Ziele 

im Klimaschutz



„deutlich <2°“ Was muss geschehen?

die globalen Emissionen müss(t)en beginnen, 

zwischen 2015 und 2021 zu sinken also sofort!

bis 2050 müssen die globalen Emissionen um 

mindestens 90 % im Vergleich zu 2005 reduziert 

werden

Ö: -36% (ausg. Emissionshandel) bis 2030 (effort

sharing decision) (Basis 2005)

Ö: langfristig (bis 2050) weitestgehende

Decarbonisierung des Energie/Transportsystemes
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Klima- und Energiestrategie SALZBURG 2050

Masterplan Klima+Energie 2030



Klima- und Energiestrategie

SALZBURG 2050

Klima- und Energiestrategie SALZBURG 2050:

Masterplan Klima + Energie 2030
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2019 2020

Projektstart

Sektoren Workshops 

(11 x max. 0,5 

Tage)

Beschlussvorlage

Datengrundlage Steuerungsgremium

Info: AL-Klausur

„Werkstattbericht“

Vorinfo: AL-Klausur

Endentwurf
Umsetzungs-

vorbereitung
(Politische) 

Erstabstimmung

Fachentwurf

Steuerungsgremium

Projektvorbereitung,

Datengrundlage
Erarbeitung Inhalte Fachentwurf

Endentwurf

Beteiligungsprozesse (mit LMZ)

Projektablaufplan (Stand: 23.9.2019)

Masterplan Klima + Energie 2030

Info Regionale Akteure

Meilensteine

Workshops, Dialoge und Onlinebeteiligung

Phasen

Fachprozess (Experten mit AEA/UBA)

Fachprozess

Detailabstimmun

g Amt

Abstimmung: LMZ

Steuerungsgremium (Büros)

Projektteam (+Beirat)

Steuerungsgremium

Online-Beteiligungsprozess

Zwischeninfo: AL-Klausur

Steuerungsgremium

Klima+Energie

Dialoge (4 x 1,5 

Tage)

Dialog Akteure 

Klima/Energie (1 

Tag)

Bürgercafe

Workshop 

Stakeholder

Information 

an Beteiligte

Regierungsklausur



Treibhausgase 

Salzburg



Zielpfad 2030

Gesamtemissionen
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Erfolgsmodell 

SALZBURG 2050 Partnerschaften



Erfolgsmodell SALZBURG 

2050 Partnerschaften

Grundgedanke:
Das Land alleine kann die notwendigen Veränderungen 

nicht herbeiführen. Starke Partner auf regionaler Ebene 

sind erforderlich!

Modell:
Partner übernehmen die Ziele SALZBURG 2050 und setzen 

sie nach ihren Möglichkeiten um. Im Gegenzug gibt es 

Beratung, know how, Förderungen und Publizität

Umsetzung:
Abschluss von Partnerschaftsvereinbarungen, Definieren 

eines Arbeitsprogrammes, Beratung, Umsetzung



SALZBURG 2050

Partnerinstitutionen



SALZBURG 2050

Partnerbetriebe



SALZBURG 2050

Partnerbetriebe

Stand 22.10.19

 23 aktive

 9 erfolgreich abgeschlossen

 10 neue in Warteposition

 Über 105 

abgeschlossene/gestartete 

Beratungen 

 Zusätzlich 55 Beratungen 

geplant



SALZBURG 2050

Gemeinsame 

Öffentlichkeitsarbeit
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Was haben wir noch in der Hand?



Was haben wir noch in der 

Hand?

Lebenszeit 1950

Lebenszeit 1985

2050

~Süditalien heute

~Gardasee heute

Lebenszeit 2018



Schadensereignisse in Salzburg

Datum Ereignis Region

Gesamtschäden

in Mio. EUR 

Originalwerte

Versicherte Schäden

in Mio. EUR

Originalwerte Todesopfer

12.-20.8.2002 Überschwemmung
Mühlviertel, Waldviertel, Krems, Salzburg, St. 

Pölten, Schwertberg, Hallein, Mariapfarr
2.500 410 9

30.5.-5.6.2013 Überschwemmung
Oberösterreich,  Niederösterreich, Melk, 

Emmersdorf, Salzburg, Vorarlberg, Tirol
870 235 5

8.-10.8.2002 Überschwemmung
Mühlviertel, Waldviertel, Schwertberg, 

Grafenwörth, Jettsdorf, Zöbing
610

21.-24.8.2005 Überschwemmung
Tirol,  Innsbruck, Wörgl, Reutte, St. Anton, 

Landeck, Weiz, Graz, Vorarlberg, Gasen
512 105 4

April - Okt 2018 Dürre Oberösterreich 500 230

7.-16.2.2006 Winterschaden
Niederösterreich, Gmünd, Salzburg, Flachau, 

Tirol
460 300 1

July - Aug 2013 Dürre Burgenland, Niederösterreich, Salzburg 400

1.-2.3.2008 Wintersturm Emma Tirol, Kitzbühel, Salzburg, St. Pölten 350 190 4

23.-24.7.2009 Unwetter, Hagel
Salzburg; Niederösterreich, Linz, Flachgau, 

Wien
350 220

18.-19.1.2007 Wintersturm Kyrill Salzburg, Ober- und Niederösterreich 310 200

Quelle: Munich Re, NatCatSERVICE, 2019

Bedeutende Schadenereignisse in Österreich 1980 – 2018
Die 10 teuersten Ereignisse für die Gesamtwirtschaft



Aktivitätsfelder der

Klimawandelanpassung

Quelle: Alp S/Land Sbg



Es gibt in jedem Fall Auswirkungen des 

Klimawandels!

aber langfristig wichtiger…

- Welche (globalen) Auswirkungen schlagen sich wie auf Österreich nieder?

- Was machen die Klimafolgen mit unserem Wirtschafts-/Sozial- und Kultursystem?

- Wie reagieren künftige Generationen auf diese Entwicklungen?
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Dr. Gunter Sperka

Land Salzburg, Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit

gunter.sperka@salzburg.gv.at

mailto:gunter.sperka@salzburg.gv.at

